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Gedenktage und denkwürdige Tage.
74? a ,, 2 April

Hec HQl,et  Karl I . der Große, geb., f 28. Januar 814
t 20 !> Hoffmann von Fallersleben , geb. Fallersleben,
K. '»? “”• 1874 Schloß Corvei. 1805 Hans Christ. Andersen,
^erbank S«b. Odense, f 4. Aug. 1875 Kopenhagen. 1847
Wn + ^ eiherr v. d. Recke-Horst, preuß. SraatSmann , geb.
!<htvivgZ Febr. 1911 Münster. 1910 Friedr . v. Bodel-
**5r* l »QieÜa”9- Theolog. Philanthrop , t Bielessld, geb. 6.
^ »^ MuHaus  Mark bst Tecklenburg. _

15 Amtlicher Teil.

Di°- . Bekanntmachung,
girier a' !B.en  Hrrren Bürgermeister, die noch mit Erledigung
^r. 74^ 'sblatt Verfügung vom 26. März 1914 , Kreisblatt

i Rückstände sind, werden an umgehende  Er-erinnert.
^l8orn ? ^ ^ ach. den 1 April 1914.

' d' ude der Einkommensteuer-Veranlagungs -Kommission:

^ v. Trotha.
Gerneindevorständo der Landgemeinden.

Betrifft : Arbeitsnachweis.
^rd axŝ ttichs Arbeitsnachweis im hiesigen Regierungsbezirk
"»fpru» ^ wend deshalb noch nicht i« ausreichender Weise in
^ ^enia^ vwmen, weil das Publikum die Einrichtung noch

Es f
erneut auf die öffentlichen Arbeitsnachweise

% fi!s e!ü 3weck soll in sämtlichen Gemeinde» ein größeres

der länd«
i, «ktvie!»n erneut auf Die öffentlichen Arve
'chist ^ üvd dabet in erster Linie die Benutzung

tzu^ . ° ^1t ^ nachwLise  empfohlen werden,
d dez ^ .^ ü' ĉk soll in sämtlichen Gemeinde» e...
2.9n8 gela«. ''^ ^ utfchsn Arbeirsnachweisserbands zum Aus-
g das irr 2—3 Exemplaren an hervorragenden
0,"' bG^ zweindrhärser) außen angeschlagen werden soll.

Qm”r ^ ksamkeit ist beabsichtigt, die Plakats an allen
^ Mim ^ en  Tage auSzuhängin. Hierfür ist der 4. April

Nt «. g?Iate Hab den G meiudevorftänden inzwischen zuge-
k, ^Eeu dafür sorgen, dvß sts am 4 .April d . As.

^ . "senden Stellen der Gemeinde zum Aushang ge-
^avgx„s? üch erhalten bleiben.

' 'chwalbacĥ den 31. März 1914.
Der Königliche Landrat : v. Trotha.

$w Bekanntmachung.
§ r ^ Sn ;- llEntlichung der Polizeiverordnung betreffend den
Dtl Ie |le qr-i?^ Üswalzen vom 30. Nov. 1888 S . 384 ist im

„u et9e insofern ein sinnentstellender Druckfehler unter-
Ci dem Worte „beschäftigte" die Worte „Per-
^ '8v>BZo« ' Dis Poliznvero -dnung wird daher irr ihrem

^laut nachstehend erneut zum Abdruck gebracht:

*> ‘41 * Z e i - V e r o r d n u n g,
Mt ul ®c ° den Betrieb von Dampfwalzen.
§. der Bestimmungen des 8 137 des Gesetzes über

^ »„}> ^ ndeLoerwalrung vom 30. Juli 1883 (G.-S.
: 6kmäß der §§ 6, 12 und 13 der Allerhöchsten
x°m 20- Sept. 1867 (G.-S . S . 1529) wird mit

ö Ce®Bezirksausschusses folgende Polizeiverordnung

8 1. Jede« Unternehmer eines Dampfwalzenbetriebes ist,
sobald seine Dampfwalze ihrem Zwecke entsprechend in Tätigkeit
gesetzt wird , verpflichtet, in einer Entfernung vo« je 100 m
von dem Anfangs- uud Endpunkte der ArbeitS strecke je eine
Warnungstasel aufzustellen, welche in schwarze« leicht erkenn-
baren Buchstaben auf weißem Untergründe die Ausfchrift trägt:

„Achtung! Dampswalze!"
Z 2. Dev Betrieb darf nur bei voller Tagkshelle ausgeführt

werden. Ausnahmen hiervon kann der Landrat bezw. Polizei¬
präsident, in besten Amtsbezirk dis Arbeitsstrecke sich befindet,
bei besonderem Bedürfnis unter der Bedingung gestalten, daß
alsdann sowohl an den Warnungstafeln , wie an der Vor- und
Rückseite der Dampswalze selbst rote Laternen in leicht sicht¬
barer Weise angebracht werden. Münden auf die Betriebs -
strecke Seitenwege, so sind an deren Einmündung ebenfalls
Warnungstafeln der gedachten Art bezw. rote Laterne« an¬
zubringen.

§ 3. Die lediglich? Weiterbeförderung de« Dampfwalze ist
ebenfalls nur bei voller TapeShelle und unter der Voraus-
setzung zulässig, daß je 100 w etwa vor und hinter der Walze
eine  erwachsene mävnliche Person einherschreitet, welche die
Kommenden aus die Dampswalze aufmerksam z« machen und
denselben eventuell Hilfe zu leisten hat.

Die Weiterbeförderung hat möglichst auf wenig verkehr-
reichen Strecken und unter tunlichster Vermeidung von Ort¬
schaften z« erfolgen.

Ist daö Durchfahren eines Ortsberinges ohne erhebliche
ZeitversäummS nicht zu umgehen, so darf dies erst erfolgen,
nachdem der BetriebSuntervehmsr oder eine beim Betriebe der
Dampfwalze angestellts und als solche legitimierte Persönlich-
keit Hiervon der Ortspostzeibehörde mindestens 24 Stunden
vorher unter Angabe des Zsttpunktes des Eintreffens der Walze,
sowie der Richtung, in welcher dieselbe weiter befördert werden
soll, Anzeige gemacht lat.

Für den Landkreis Frankfurt a M. genügt eine derartige
Anzeige bci der betreffenden OrtSbehörde (Bürgermeister,
Schultheißen).

Men von der Ortspolizeibehörde bzw. OrtSbchörd« im
Sicherheitsiuterefse getroffenen Anordnungen, sowie den etwa
bestehenden ortspolizeilichen Bestimmungen ist pünktlich Folge
zu leisten

Zur Weitcrbewegung der Walze bei nicht voller TageShelle
ist die Gknshmigung des Landrats bzw des Polizeipräsidenten
erforüerüch in dessen Amtsbezirke die Weiterbeförderung statt-
finden soll.

Die Genehmigung darf nur unter der Bedingung erteilt
werden, daß sowohl die Dampfwalze an ihrer Vorder- und
Rückseite, als auch der vorangehende und der nachfolgende Begleiter
derselben rote Laternen in deutlich erkennbarer Weise tragen.

8 4. Wenn die Dampfwalze Brücken oder Ortschaften pas¬
siert oder Fuhrwerken, Restern rc. begegnet, darf die Ge-
schwwdigkcit der Fortbewegung nicht größer sein, als das ge¬
wöhnliche Schnttgehen eines Mannes , das sind zirka 80 m in
der Minute.

ß 5 Im Falle, daß Pferde oder Bich überhaupt beim Bor-
beikomme» an der in Bewegung befindlichen Dampfwalze scheu
werden, oder die begründete Befürchtung vorliegt, daß dies
geschieht, ist sofort und solange anzuhalten, bis diese Tiere in
genügender Weite von der Walze entfernt sind. Hierbei habe«,
mit Ausnahme des Heizers, sämtliche bei l-tẑ rer beschäftigte«
Personen den Pasianten zu helfen.



§ 6. Die Danipfpfeife darf angesichts von Reitern , Fuhr¬
werken oder BiehtranSporten , welche des WegeS kommen, nicht,
während der lediglich«« Weiterbeförderung der Dampfwalze
überhaupt nicht gebraucht werden.

8 7. Dar Aurstreuen von Funken und glühenden Kohlen
aus dem Schornsteine muß durch einen paffend angebrachten
Funkenfänger und durch rechtzeitiges Schließen des Aschekastens
vermieden werden.

8 8. Da» Belasten einer Dampfwalze auf der Straße in
längerem ruhende» Zustande ist nur dann gestattet, wenn da¬
durch der Verkehr nicht im mindesten beeinträchtigt wird.
Während der Dunkelheit ist alsdann eine rote Laterne, leicht
sichtbar, anzubringen

8 9. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Polt-
zeiverordnnng werden mit einer Geldstrafe bis zu 60 M. bestraft.

§ 10 Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer
Publikation in Kraft.

Wiesbaden, den 30. November 1883.
Der Königliche Regierungs-Präsident .I . A. : Mollier.

Vorstehende Berichtigung bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kenntnis.

Wiesbaden, den 18. März 1914.
Der Regierungs-Prästdent : I . B.: v. Gizycki.

Tagesgeschichte.
* Straß bürg  i . E., 30. März . AIS am Freitag gegen

Mitternacht auf dem östlich von Kehl gelegenen Forts Kirch-
bach die Glocke der Einlaßpforte gezogen wurde und der Wach¬
habende, ein Sergeant vom Infanterie -Regiment Nr . 136, in
dem Glauben, es sei der aus der Stadt zurückgekehrte Kom¬
mandant des Forts , dev Einlaß begehrte, die Tür öffnete, fiel
aus nächster Nähe ein Schuß. Die Kugel streifte leicht die
Brust des Unteroffiziers und als dieser einige Schritte herauk-
ging, um sich «ach dem Attentäter umzuseheu, fiel ein zweiter
Schuß. Diesmal wurde der Wachthabende an der Leistengegend
getroffen, die Kugel plattete sich aber an einem Fünfmarkstück
feines Portemonnaies ab, ohne weiteren Schaden zu tun . Die
alsbald ausgeschickten Patrouillen kehrten wieder zurück, da eS
bei der tiefen Dunkelheit i« Gelände nicht möglich war , den
Täter zu ermitteln.

Vermischtes.
+ Aus dem Kreise . In Michelbach ist ein Ziegen-

zuchtortSvereiu  gegründet worden E« ist erfreulich, daß
diese für unseren kleinbäuerlichen Verhältniffe so bedeutsamen
Zuchtbestrebungen immer mehr Förderung finden.

X Wehen,  31 . März . (Schöffengericht .) Am 17
Februar abends 7 Uhr kam der Gemüsehändler Karl D. und
der Metzger August Fr . beide von Hahn den Orler Weg her
«ach Wehen zu. Unterwegs sagte Fr . zu D.: „Halt da kommt
einer, Revolver raus , Schießen. D. kam der Aüfforderung
nach. Sie hatten sich deshalb heute beide vor den Schöffen zu
verantworten . Die heutige Verhandlung ergab, daß es den
beiden Angeklagten nicht so auSzulegeu fei, als es an dem
fraglichen Tag geschehen und das Gericht verurteilte beide ge¬
mäß dem Anträge des AmtsavwaltS zu 5 M. Geldstrafe, hilfS-
weise zu 1 Tag Gesävgni«. D. war deS groben Unfugs
fchuldig und Fr . der Verleitung dazu — In der Strafsache
gegen den Taglöhner Hch. R . von Wiesbaden wegen Forstdieb¬
stahl erfolgte Freisprechung, da die Anklage gegen den Be¬
schuldigten sich heute nicht bestätigt.

X Wehen,  31 . März . GerichtSaffefforBüning vom hief.
Amtsgericht ist ab 1. April an das Amtsgericht Wiesbaden versetzt.

* Friedrichshafen,  31 . März . Das neue Luftschiff
„Z. 8* hat heute vormittag eine bemerkenswerteFahrt gemacht,
bei der es einen neuen Höhenrekord aufgestellt  har.
Nachdem es um 6 Uhr 15 Min. in der Richtung auf den
SäntiS aufgestiegen war , erreichte e» um 7 Uhr eine Höhe von
3065 Meter und befand sich damit nahe 600 Meter über der
Säntisspitze. Graf Zeppelin  führte selbst das Steuer . Das
Luftschiff nahm dann die Richtung nach dem Bregenzer Wald
und führte über dem Gebirge eine längere Rundfahrt auS, von
dev eS um 11 Uhr hierher zurückgekehrt ist.

* Johannisthal.  31 . März . Heute Nachmittag hat auf
dem Flugplatz Johannisthal der Rumplerpilot Linnekogel auf
einem Rumpler -Eindecker einen Höhenweltrekord ohne Paffagier
aufgestellt. Er erreichte eine Höhe von 6300 m.

* Paris,  31 . März . Wie der „Petit Paristen * auS Briey
meldet, sind gestern nachmittag 2 Soldaten vom 144. deutschen
Infanterieregiment in der Gegend von Moyeuvre versehentlich

V

tu voller Uniform über die französische Grenze gekoww^
ß» von Zollwächtern auf ihren Irrtum aufmerksam
wurden, sollen sie im Lausschritt zu
übenden Regiment zurückgekehrt sein.

ihrem an der

*) £ (tagen Ml 1. April . Am heutigen Tage n
Lehrer Gerz  sein 40jähriges Dienstjubiläum. v
40 JahrenVJ ^utyieu hat er den weitaus größten Teil als Lehrer a"
Schule gewirkt . Infolgedessen hichen auch die meisten Etnwoh > 0,1
lieblichen Städtchens als Schüler zu seinen Füßen gefcffen-
kennen ihn und schätzen an ihm besonders seinen biederen
Charakter und sein offenes und ehrliches Wesen. Als auSgei^
Feind aller Halbheit und Lanheit hat er stets mit offenem
Ueberzeugung Ausdruck gegeben . Und wir können nur J
diese seine am meisten hervortrete » de Eigenschaft seine guj»
ihrem Meister übernommen haben Seine Kollegen verehren -
als lieben treuen und als nacheifernswerten Altmeister.
Tage nun gehen unser aller Wünsche dahin , daß wir dem jUr
Schulmanne noch fernerhin dieselbe Rüstigkeit und FrffAf , «DP
damit wir nach weiteren 10 Jahren ein würdiges SOjahrw
jubiläum feiern können . .

*) — Es sei nochmals herzlich eingeladen zu dem Liw
Vortrag,  de « Herr Regterungssekretär Leutnant a. D - ,
Wiesbaden auf Einladung des hiesige« „Ortsaussch * !/x » ,
Jugendpflege " heute — Mittwoch — Abend tu
halle  halten wird . Der Gegenstand ist „Unsere Armee
blicksbtldern aus dem Dienst
kostet für die schulentlassene
Herr Leutnant Büning ist in Meevaoen eine oocrsrumu ^ - - »t H'j
Er ist Vorsitzender des dortigen Krieger - und Militärverein «'
deutschland -Jugendwehr und Führer der Freiwilligen Sann » .
Auch hier hat er bereits mit Erfolg geredet und einige vL
zählungen und Gedichte vorgetragen , die von ihm selbstvtirtri» nt fiphnitprw. hiMin fnlrfier Mann vor IcctCtTt ua r.

tN(

Es wäre zu bedauern , wenn ein solcher Mann vor leerem - ^ ,
müßte . Da viele junge Leute erst spät mit ihrer Arben 0 1.
wird der Beginn des Vortrags wohl ein wenig nach haw

z — (Schöffen - Sttzung .) Der Landmann Jak °° M

suchung förderte eine ganze Menge belastendes
Einige Flinten , Schießbedarf , Hirsch- und Rehstongen , Reh- »".y
schlingen rc. In der heutigen Hauptverhandlung leugnen ( p.
klagte auf das hartnäckigste . Mit den Gewehren wollte er
und Sperlinge geschossen haben . Trotzdem wurde er schÛ ,Ael °>,,x
und zu einer Gefängnisstrafe von 10 Tagen , sowie 15 btfV
verurteilt . Außerdem erkannte das Gericht auf Einziehung
gerätschaften . — Der Kauimannslehrliug D . von Hetteny ° .^ » L
einem hiesigen Geschäft tätig . Er wird beschuldigt fetne* „ M ;
in fortgesetzter Handlung Geldbeträge in Gesamthöhe ,, fiM 'Jtf
unterschlagen und in leichtsinniger Gesellschaft verjubelt
ist heute voll geständig . Mit Rücksicht auf seine bisherige^
heit kommt er mit der verhältnismäßig niedrigenStrc .se von
fä« gnis davon . Da er erst 16 Jahre alt ist, wurde er in Ü
genomnien . Der wegen Hehlerei Mitangeklagte Phil . Sw-
Hain wurde mangels genügenden Beweises freigesprochen . '
Philipp N . zu Langenschwalbach war durch rtchterlichm he
eine Geldstrafe genommen worden , weil er seinen Dren >- etl
hiesigen Bäckermeister ohne Kündigung verlassen hatte . **
Einspruch kommt die Sache vor die Schöffen . Auch das
eine strafbare Handlung für vorliegend und hielt die 1
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Wiesbadener Fiehhof -Warktverich^
vom 30 . März 1314 z. l

Preis pro 100 Psd.

Ochsen:
a) vollfletschige, ausgemästete , höchst. Schlachtwertes,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
b) junge , fleischige, nicht ausgemästete u. ältere

ausgemästete
c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . . -

Bullen.
a) oollfleisch., ausgewachs ., höchsten Schlachtwertes
b) vollfletschige, jüngere

Färsen und Kühe:
a)  vollfletschige ausgemäst . Färsen höchst. SchlachtwerteS
b) „ „ Kühe „ „ bis 7 Jahre
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen

2. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
Kälber:

feinste Mastkälber
mittlere Mast - und beste Saugkälber

$ i

»5*
.4« 73(1

39

48" 2 70

35"
30

68-
62-

muueu : uuu 'ouuyiiuuci . . - g - -»
geringere Mast - und gute Saugkälber. io ^ ')

L >̂-l V

geringere Saugkälber
Sch afe:

a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel
geringere Masthammel und Schafe .

Schweine:
а) vollfletschige Schweine v. 80—100Äg . Lebendgew.
б) „ „ unter 80 Kg. Lebendgew.
c) „ „ 100 —120 Kg. Lebendgew.
d) „ „ von 120 —150 Kg. Lebendgew.
e) Fettschwetne über 150 Kg. Lebendgewicht
Auftrieb:  77 Ochsen, 18 Bullen , 125 Färsen u.

64 Schafe , 1017 Schweine.
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zerstörtes Lese » .
(in*« dem Italienischen von M. Walter.
* ^^ ung). (Nachdruck verboten .)

der 'erließen das Zimmer ; der Arzt betrat da » So ^ wi,
Mj °b und gleich darauf vernahm Fabio , der i« Korridor
der Das. root' heftiges Schluchzen. Zu seinem Erstaunen kam
zeigtet wenigen Minuten allein heraus . Sein Gesicht
"i,r sardonischen Ausdruck , als er sagte : „Wie ich es

Cola!0’1 ^be — Schluchzen. — Spitzentaschentuch. — Lau
ßch Anfall von Ohnmacht ! Alles vorzüglich gespielt!
steck,,«" ^ ? er Dame die Versicherung gegeben, daß keine An-
ibsektg,, ^ >̂ahr vorhanden sein wird , da ich gründliche Des-
tittet L;°" °^ nen werde . O. ehe ich es vergesse. — die Gräfin
splkchx« ' " ucn Augenblick zu warten , sie habe mit Ihnen zu
wie ntßAriJlöct?n icl, Ihnen raten darf , so kehren Sie so bald
s»r a> »ach Hause und trinken Sie ein Glas guten Wein

ty "-9- Und nun Auf Wiedersehn ! Ich stehe immer zu
SJT' - U'teu ’"

^" Uichem Händedruck trennten sich die beiden.
Aber . / 'eb im Korridor , ungeduldig auf und abschreitend.
Eichend" Gräfin erschien nur Giacomo . ihm ein Blatt über-

zu gebrochen, um sie zu sehen/ schrieb Nina,
lchrceklm". " ,« >e so freundlich sein. Signor Ferrari von meinem
_ H L 'l vertust in Kenntnis zu setzen?"
-Blatt lut ' e Heuchlerin ! Zornerfüllt ballte Fabio das parfümierte
"°r ihm'?? ' "? " ' daun aber besann er sich, daß der Diener noch
Alte, fr,hi* ' dessen verstohlen forschenden Blick er auf sich ge-
W »Melden Sie Ihrer Herrin/ sagte er in rauhem
■Betfüüi,«® sch ' hren Wunsch erfüllen werde und ganz zu ihrer

m 9.? ehe. Haben Sie verstanden ?"
M> , x gewiß, Exzellenz !" nickte der alte Mann sich ver-

iotte , " "d dann schlürfte er davon , einige unverständlicheWJteÄ, vlnmurmetnd.
^er >v? z "dlich verließ auch der Graf das Haus , telegraphierte
sr sichE Guido und kehrte in seine Wohnung zurück, wo
«e ? °en Rest des Tages in sein Zimmer einschloß. Das
^teaa di??>s "̂" schen ihm und seinem Weibe war zerrissen, seit

feil,/ 1? ? ” geschlossen hatte — nun brauchte er keine Rück-
- tiweî ch"" " " 9 wehr zu üben.f .. Q0e  später wurde die Tochter des letzten Roman,
s hordtumn9^̂ ragen . Die Gräfin hatte Fabio gebeten, alle
? >i»,ch2lns " s" übernehmen , da sie durch ihren Kummer völlig
htzung: lei. Er war froh darüber , da er nun die Bei-
? »> hcm„ ?? Gruft vermeiden tonnte . In freier Erde , unter

weiß? EMmel wurde die kleine Stella ins Grab gesenkt;
J/ >n verm-ä ^ workreuz mit ihrem Namen und der Inschrift:
r " fcfaoi>f+ cnec  Stern !" bezeichnete ihre Ruhestätte . Und mit
7PW ? ? tcu  Blumen ließ der Graf den kleinen Hügel
"äd den dem die Nachtigallen ihre süßen Lieder sangen

e Sonnenstrahlen kosend umspielten.
13. Kapitel.

i?l e Meb  Begräbnis Stellas hatte Fabio die Gräfin mehrere
A, scher denn für ihn war sie immer zu Hause . Sie sah
,/ ^ rnch?" s. °«nn je, und er mußte sich eingestehen, daß der
ih Tchch,? ?. Schmerzes , den sie ihren Zügen zu geben wußte,0"t Nock, pvbnkt- -̂rntrvpm reiote er sieb ibr aeaen-käst n°M erhöhte. Trotzdem zeigte er ,ta) tyr gegen-
,/llc »s 2-? " gleichgültig; er hatte fein Benehmen gegen sie seit
i,/Ung völlig geändert und schenkte ihr viel weniger Be-

Aestrekws*s? cr. Sie mußte es fühlen , denn sie verdoppelte
" die Pi? ? n zu fesseln und kam ihm in einer Werse ent-
Oh r,̂ °n (s;„? Werbung nicht unähnlich sah.
teil» ? a war Nachricht eingelaufen . Den Brief , den er
der .. ib^ ächrleben. bekam Fabio natürlich nicht zu sehen, doch

Ijben Jj?n^äfin mit , Signor Ferrari beklage tief den Tod
*0 « ^ doch darüber an den Grafen schrieb, klang

"Sie werden es verstehen, lieber Freund, " schrwv
«u^ sch hpi-^ desuachricht von Fabios Tochter mich nicht
Lü.? suqe pän" drt hat. Ihre Gegenwart würde mich beständig
lch? sie ops? " wrt haben , die ich am liebsten vergessen möchte.

öcrnnr?1' ">äre sie für mich die Ursache vieler Unannehmlich,
"de bin il " t ~~ sie konnte mich auch nicht leiden und rm

w froh, daß sie mir aus dem Wege ist. _

(Fortsetzung folgt .)

^öftere Gjfengietzerei
i, ) ) Lum sofortigen Eintritt eine Anzahl

^chtiger Former
J ftc Bauguß. sowie Hilfsarbeiter.
""Eer Nr. 884 an die Exp. d. Bl.

Schützen - Verein.
Ordentliche

GesneralveriiiiniiiluiiK
ata Mittwoch , den 1 . April , abends 87 * Uhr,

im „Weiiunhos ".
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht;
s . Rechnuugsablage;
3 . Vorstandswahlea;
4 . Aufnahme neuer Mitglieder;
5 . Wünsche und Anträge.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Der Borstand des Schützenvereins.

871  ge *. : A . Wagner , 1. Schützevmetster.

Zu den Osterfeiertagen
empfehle mein noch reichhaltiges Lager in

Porzellan-, Glas-, Jrden-
und Steinwaren

WM - zu äußerst billigen  Preisen . "WI
Zu Festgeschenken:

Wein -, Wier - und Likörservice , Hbsl - ^
u . Tafelaufsätze , Gßservice für 6 u. 12 Personen «

räumungshalber zu AnSverkaufSpretfen.

Alfred Herber.►754

U. W. Wendepflüge
sowie deren Ersatzteile , auch zu Original -Sack passend.

ZLnItIivat « ren mit und ohne automatischer Stellung.
Äultivatorenschaare zu allen Systemen

sowie alle sonstigen landwirtschaftlichen
fj/gT  Maschinen u . Geräte . "W>

Fahrräder,  deren Zubehör und Ersatzteile
724  liefert billigst

Hob. Wahl, Kettenbach(Bahnhof).
Gutes Wiesenheu

kaust
Bauunternehmer Kaiser,

023 Lauoenschwalback«.

N>nWmm >>>na»>lM>>i»vMI »iiium»»E

I ^ wc)<6npferL -1
1 S ctfe 1

die befte Lilienmilch-Seife =
für «arte, weiße Haut und bien- f
dend fchönenT eint. Stück 50 Pfg. |
Ferner macht „Dada-Cream" Z
rote und tpröde Haut weih undVj
(ammetweich . Tube 50 Pfg. bei ■

Adler -Apotheke
u L. Rosenkranz._585

Suche kräftigen

Hausburschen
im Alter von 15— 16 Jahren
in eine Pension zum 15 April.
Näh . Billa Prinz v .Preußen,
537  Schlangenbad.

30 Arbeiter
zur Melwration Wreithardt
gesucht. Beginn OsterdteuStag.

Eisenbach, Unternehmer,
Langhecke b. Aumenau.

war wieder außerordent¬
lich gemütlich, mir haben
einen guten Durst ent¬
wickelt und die Luft war
zum Schneiden . Daß ich
trotzdem keinen rauhen
Hals habe, danke ich den
Wybert -Tabletten , die
ich gleich beim Heim-
kommen und heute früh
genommen habe. Sie
machen den Hals frei und
benehmen auch den üblen
Geschmack im Mund . Die
Schachtel kostet in allen
Apotheken 1 Mark und
hält lange vor . Nieder¬
lage in Lg.-Schwalbach:
W . Hilge. 2490



Stellenvermitteluni
für Jugendliche im UvtertaunuSkreise.

I Stellsnangoöots
1 Schuhmacherlehrling(Huppert),

. 1 landw. Knecht(Wildiachfer?),
1 Schmiedelehrling(Hilgert, Westerwald),
1 „ (Dauborn ),
1 Schneiderlehrling(Rausbach, Unterwesterwald),
2 Wagnerleh'-Iing (Ems).

II. Stellengesuche
1 Schmied(Steckenroth),
1 Wagner (Beuerbach),
1 Maschinenschlosser(Beuerbach),
1 Schlaffer(Rückershausen),
3 Schlosser(Wörsdorf).

Langevfchwalbach, den 3l . Mär ; 1914.
Der Kreisausschuß für Jugendpflege.

916 Ter Vorsitzende: König!. Landrat v. Trotha.

Bekanntmachung.
Die Holzverstrigerungen vom 9. März und 10. März

d. IS . sind genehmigt und wird das Holz Donnerstag, den
2. April den Steigerer« zur Abfahrt überwiesen.

Breithardt,  den 30. März 1914.
909 Guckes,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Zur Erneuerung der Dicklage in verschiedenen Stationen

des Weges nach Wehei, werden die erforderlichen Arbeite«
Samstag , den 4. April, vormittags l0 Uhr, auf hiesiger
Bürgermeisterei vergeben.

Orlen,  den 31. März 1914.
912 Wirth,  Bürgermeister.

Realschule zu Diez°. r>.Lahn.
berechtigte höhere Lehranstalt mit Worschule.

Das neue Schuljahr beginnt am 21. April 1914.
Anmeldungen, auch für die Stadt , höhere Mädchenschule,
nimmt der Unterzeichnete täglich von 11—12  im Amtszimmer
der Realschule entgegen Bmzulrge» sind: Grbmts- u. Impf¬
schein, eventuell Zeugnisse.

Aufnahmeprüfung: Donnerstag, den2. AprU, nach¬
mittags 3 Uhr; für die Mädchenschule: Freitag, den 3. April,
3 Uhr.

Auswärtigen werden gute und preiswerte Pensionen nach-
gewiesen.
914 Direktor: Dr. Liefau.

Ststtern
sowie jeder Sprochfehler wird vom dritten Jahre bis in  das
höchste Alter dauernd beseitigt. Keine Atemübungen, auch keine
Sprechapparats, wie sie von Hannover aus Empfohlen werde«.
Habe selbst 40 Jahre g:stottert. Wer am ersten Tage meine
Anleitung nicht begreift und jede Frage ohne Anstoß beant¬
worten kann hat keine Zahlung zu leisten. Amtlich beglaubigte
Zeugnisse. 910

Sprechstunde: Donnerstag , den 2 April , von 4
bis 8 Uhr, im Hotel „Russischer$oj" in Langenschwalbach.

H. Dillich.

Eine srdl.Wohnung
im 1. Stock meines Hauses per
1. Juli zu vermieten.
920 Heinrich Opel Ww.

1 kräftiger Junge
für die Saison als Haus¬
hur  f che gesucht.
918 Ph Röhrig.

anksagung.
Für die vielen Beweis« herzlicher Teilrahme^

dem m 8 so schwer- betroffenen Verluste, i»!b souv
Herrn Pfarrer Schilp für die tröstenden Wortev
Grabe, dem Gksangverein und Schulkindern für °
schönen Gesarg, sowie für die vielen Kranzsp̂ "
sagen wir uni >en innigsten Dar-k

Im Nomen der tieftrauernden Hinterbliebene»
Joyannetto Hlstnger Ww.

9!3 ged. Wrr l h.
Oberlibbach,  den 3t.  März 1914.

Zwangsversteigerung. ,
Donnerstag , den 2. d Mts,  nachmittags ^ H

Gasthaus „zum ßtnöenbiunnen" hier J
2 Betten, i Buffet, s Schausevstergeflelle,
dib'avlh.k und 6300 Stück Ansich-Spostkar-e»'

Langerrschwaldach,  den 1. April rd 14.
921 C. Hahn, Gerichtsvollzieh^ .

Donnerstag rintrrfiklliu
p-- \

25
25
30

Grüne Keringe .
Wratfchellfifch .
Wordfee -Schellfifch .
Kaöliau (mittel)
Stockfische . . »

ferner Angelschellfifche, Kabliau i. AuSschmtt,
u . Walzungen .

741 Fra^ z üng gy
Frischer SP' 11*

p. P 'd 20
9 Ll L. RiM^

1 Laden
mit Wohnung

zu vermiktrn.
919 Brupnenstr. 6.

DorinerKtag rintreff. i. hoch¬
feine,- Qunluät ff. gr . Schell¬
fische, Angelschellfische.

Kaffliau, 911
Mratschellfischep Pid. 20Pf.
L Rittgardt, Brunnenftr. 13.

Ein fast neues BertiA^
1 eis. Bettstelle IN.
1 einfacher Tisch,
l Spiegel, .. .
1 kleiner KüchentlM ^
l Petroleumherdche»

i Kochlöcher, n ,
i Kinder-Sportwage»ĵ i>

| wegen Platzmangelv
i abzugrben. *, $■
I 917 Näh. Exp̂ )

| Im Hause Gartenfe!̂ b
„Billa Oranien"' ' JIScheune,StaV
und Rennh

! auch geteilt, per E
! mieten. Näheres » fl,

Christian 33^
! 922 Brunnenst"

'J

2 Zimmermädchen
usiucht.
668 Mlla Adria.

Kirchliche
Don?e>Stag.

6- 7 U »8 .e#
5. PsMonsgottee pf
Herr Nŝ rrer R- y;

«X
UH
HK
MM
HK
HH
MH

Pfarrer $-- «
Grösste Limburger Dampf-Färberei und chemische Waschanstalt K

üeiurfcliWagner,Limburg -a.d.b - %
Geschäftslokai: Fi ankfurterstr . 31, Fabrik: Eschhöferweg 6. Telefon 295. , gif

Massige Preise. Keelle Bedienung-
Schnellste Lieferung! Chemische Reinigung nach dem neuen Verfahren D. R. P. 218 777- _ *r

Annahmestelle: Louis Wöller , Langenschwalbach. S0s
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